
Beim Busterminal in Rütihof ist der 

Raum das zentrale Thema. In inten-

siver Zusammenarbeit mit dem Inge-

nieur Daniel Meyer haben die Archi-

tekten Fickert und Knapkiewicz ein 

Dach entworfen, das eine bis zu 56 

Meter weite  Halle überspannt. Mit 

grosser Geste inszenieren sie die Ab-

fahrt der Reisebussflotte zu Aida oder 

Schwanensee das Ziel der jeweiligen 

Reise hat so schon hier seinen Auf-

takt. Der Terminal überspannt eine 

trapezförmige Fläche mit Kantenlänge 

von ungefähr 33 auf 56 Meter. Das 

Dach deckt Stellfläche und Wartehalle, 

sodass die Reisenden Kaffee trinkend 

ebenso in den beeindruckenden Ter-

minalraum wie auch in die bestehende 

Einstellhalle blicken können. An den 

Seitlichen Stirnen des mit grüner PVC-

Folie bespannten Dachs zeigt sich die 

Stahlkonstruktion mit je einem unver-

kleideten, bis zu drei Meter hohen 

Träger. Er verbindet sich an seinem 

äusseren Ende mit der Hauptstütze 

zu einem biegesteifen Winkel. Träger 

und Stütze wachsen ineinander. Das 

Fachwerk in  der Wand trägt nicht nur 

das Dach, sondern auch einen Teil des 

Bodens über der Tiefgarage.
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